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Die neue einheitliche Troktoren-Reihe der CSSR 
Die neue tschechoslowakische cinlu·itlich," Traktoren-Reihe soll 
Ihit der Zeit d~n bisherigen Traktol'('Il-Park hzw. die bishcri­
r;CIl Bad-Traktoren der bereits ühcrho1t<'n Typen (Skoda 30; 
Zetor 25, Zetor Super und Z,'tOI' 50 SUlleT") ersetzen. 
Diese neue [{"ihe wurde mit eln·i hintereinandeI' ab~cstuftcli 
Traktoren g,'seh"ITcn, und zwar: 

Zetot' 201 1 ,,~rinor" 

Zctor ::lOll ,,"lajor" 
Zetor 4011 "Sujler" 

Der Zelor 20U wird einen 2-Zyli,l'ler-.\Iotor von 22 PS, Zl'lOI' 
:JOli einen :l-zylindrigen ]\fotor von 31 PS und ZetOI' t,Oll 
einen t,:zylindrigen }'lotor von ~5 PS haben. 
Alle drei Traktoren der einheitlichen Reihe ",erden hohc tedl' 
nische und technisch·ökonomische Kennziffcl'Jl aufweisen, was 
auch aus Tafel 1 ersichtlich ist. 
Diese ,Ver te zeigen, daß eine "hsseverminderung und eille 
Erhöhung deI" spezifischen Kennworte angestrebt wurde. 
Alle Traktoren dieser Reihe habcn gleichen Zylinderdul'ch­
messer und gkichen Hub. Dadurch läßt sich ein und di8sclbc 
Baugruppe für die '\{otorc aller drei erwähnten Modelle ver· 
wendell. Der Zylinderkopf ist gcteilt und separat fül' jeden 
Zylinder, so daß auch hier das Ersatzteil·Sortiment auf ein 
Minimum begrenzt werden konnt~. Für die übrigen l{onstruk· 
tionszentren gilt das gleiche Prinzip, Dei allen drei Typen die 
gleichen Bilugruppen zu verwenden. 
Jeder von den genannten Traktorent~·pen wird außerdem in 
verschiedenen Vnrianten geliefert, wie z. n. im Rüstzust,md 
fiir Hackarbeiten mit erhöhter Bodenfreiheit, mit Allrad· 
antl-ieb, mit I-lalb":lupc und dgl. mehr. Die Variante für Tbc!<· 
mbeiten des Zetot' 3011 trägt die Bezeichnung 3012; die Ihlb· 
.:aupe heißt Zetot" 3016 und schließlich der Allradantrieb Zetor 
:3045 (Bild 1) .. 1.hnliche Bezeichnungen werden bei den ande· 
ren zwei Typen 4011 und 2011 v,~rwendel. 
Der Zetor 40U war bereits Ende 1962 in der Produktion 
:Bild 2). Der Zetor 20ildagegen geht erst 1964 in die Serie. 
lnzwischen will lllan den 22-PS·Motor des Traktors 2011 in 
einen Geräteträger einbauen, der dem RS 09 ähnelt. 
Der Kraftstoff·Verbraueh der Motoren der neuen Reihe ist 
<'rfreulich nierlrig, und zwar lt. Angabcn der Industrie 1.0;:; g/ 
PSh, WllS flir die Kraftstoff·Verhältnisse der es SR sehr wich· 
tig ist. Der Traktor Zetor 3011 wurde bereits im Prüfungs· 
gelände von Nebraska (USA) erprobt, wo er sich als der bi,her 
Dritt-Bestc seiner Leistungsklasse qualifizierte. 
Interessante Einzelheiten der Konstruktion 
An erster Stelle sind elie 01· und Krnftstoff·Filter zu nennen, 
deren Wirkslllnkeit noch höher ist "Is die des schon sehr guten 
Filters beim Traktor Zetol' Super. 
Beachtenswcrt ist ferner das Aufsaugen der Luft für den J\~m· 
pressor durch den l'vlotor·Luftfilter, cbenso die bewährte Form 
des VerbrennungsrDluns im 1\[otor lind der geteilte Zylinder· 
kopf. Für den Tm!<!:or selbst wcrd('n hydrAulische Bremsen 
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Tafel 1. Technische Da\rn 

Zelo,' 2011 

MolorennJ'L - Z\'lindel'zahl D-2 
N ennleistungj Drehzahl 

[PS/min.'] 22/2000 
Hubvolumen [em'] 1560 
NUlzuarcr 
AruciLsdruck 
Eigenmasse 
ohlle ZUSi1LjI'. 
Zusnl:t.mas~c 
Länge 
Dreile 
llodenfJ'f'ihdt 
Gangzahl -
\'01'\'" iirl sjl'iick wärl s 
KupplungssyslclH 
Zapfwt'tlc -
motol'-wcgf'g'cuundcll 
Masse je Leislllilgs-

[n'] 

[kg] 
[kg] 

[mm] 
[mm] 
[mm] 

einheit [kg/PS] 
Spe7.ilisdH~ Zligkrafl 
bei 10"/0 ~chlu[lr IkP!"g] 
Dohrung/llub [nllll] 
Hciff'1l df'r 
A ckf'l'- H in I erl'~idcr 
Hcifcn df'J' 
Hint.cniidf'1' zur PUPgc 
Anlasser 
KI'afl-st Orrq>J'bl'flllch 

[f</PSh] 

500 

6,31, 

1300 
220+90 
2U~0 
J(;20 
3110 

10/2 
ZWf'ischciben 

~r+ \V 

59 bis 7~1 

O.2D 
05/110 

\\' 0-2', 

\\" 7-28 
12 \'-1,8 PS 

Ia:'> 

Zelo,. 3011 

D-3 

31/2000 
nl,o 

GJHü 

1030 
362+200 
30Jü 
1 fjj~ 
1,00 

10/2 
Z\\"cischcibcn 

~I+\V 

:,:1,5 his GCi 

(I.:lfJ." 
!):i/I 10 

\\' 10-28 

W 8-.12 
12 \"-1, PS 

10:> 

Zeto!' ~Oll 

D_/1 

1,5/2000 
3120 

6,1,8 

1%5 
3 1,O+/,{)O 
3250 
1700 
1,3ü 

10/2 
Z\\"f'ischciucn 

~r+ ". 

JjJj IJis LI) 

!);j/ LlO 

\V 12-28 

\\' 1.'l-2~ 
J:1 \'-tI PS 
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lliJll J. Zetol' 301.) mit Alll'adalltl'jelJ 

ßilJ 2. Gesamlansicht Zetor 4011 

Bild 3. Zelol' 2011 mit Zus~tzm.1ssc an VOI'(]('r- und lfintcl'J'ii,lcll 

Bild 4. Zus.1Lzmasse am Zylinderblock ZUI' Belastung der Vorde:-achsc 



T.leI2 . Fahrgeschwindigkeit deI" Schlepper in km/ li 

Stufe ZClUl' 

2011 
7.,'lur 
3011 

Zcl.or 
40 11 

Gang ~ Gang 

I n 
2 1\ 
3 1\ 
4 1\ 
5 1\ 
INR 
lNR 
:1 NR 
" NR 
5 ;'Vn 

'1,02 1.1 2 1.1 3 
1,4~ 1,f)() l ,rn 

:) 2,0:3 2,:)0 2,31, 
'a 3,21 35'"} 3,59 
5 5H <Y3 5,99 
6 4:27 4,77 1,82 
7 6,10 710 7,17 
8 8,30 9:90 9,9 9 . 
9 13,aO 15,20 15,34 

10 21 ,(iU 21, 40 25,60 

1,11 
5,2 
7,B 

1 IlG 1/. 5 1,46 1,ft? 2,6 /1 

2 H.G :',91 6,2 /, li,29 6,80 

Zugkraft 
2elor 10011 
auf Octon­
straße 
[krl 

2000 
1500 
J 100 
72 0 

br nutzt, wülll'end CI' zum ßremscn des Anh ängers mit YCI'­

killlli sOläßig wirksamen. und vcrliißlidlCn Luftdruckbremsen 
ausgl!S\allct ist (13ild 3), 
Auf '''uns,",1 \\'ird der 'J'l'aktor l1Iit gekrlcrtcr Vord erachsc 
~('lil'fl'I't. Künftig' so ll die I·Iilltel'achsc gcfc(lcrt werdelI , außer­
dem iSl die n"hcizlIng der Fabl'crkubill e vorgesehen, 
Dic crs'len )': I,r"hnJII.gen mit dem Zelor 3011 führlen zn eini­
gell Ycrhcsscl'lmgclI: Dcr Auspurf münd elc ursprünglich hinler 
dem Tr"klor untcl' der Fnhrcrkabinc, Cl' wurd e nun di,'zkt 
iiber d em i\Iolor in Höhe des Kahin cnda ehes ved egt, DCI' Ein­
stieg in die hd,rcrknbine erfolgt von der S"ite durch eillc 
Schiebetiil', Die Vord erachse wird j'~ lzt in größC'relll Maße 
nach ein em cinfachen und wil'ksalll('n Verfalll'eil dur('h z\\'ei 
senl,red'l ge\\ und ene Federn nbgeslützl. 
J'\arh z\\'eijühriger praktischer Erfahl'lmg ist die ZweekmiiJ.lig­
keit und Berechtigung dieser Konstruktion erwiesen, ob\\'ohl 
einige seiner tccllllischcn Vorzüge VO,\ der Pl'nxis bis jetzl 
lIieht nusgenutzt wurdcn , So ist z. TI, das Füllen der Heifen 
mit Flii>sigkeiten in der Praxis ni (;ht eingefühl,t und die Aus­
stattung des Tl'aktol's zu l\ultivntions-Z\\'ecken, d, h, die 
Ullll'iistung des Traklors 3011 a uf den Traklor 3012 dureh 
Erhöhung der Bodenfreihcit der Vorderachse und dur.::], Sen­
kung dei' kippbaren I'ortnl-Hintcl"lchse, wurd e in d er Praxis 
Ilur sel t.en vorgenommen, Es gibt auch Meinungen, der Tl'nk .. 
lor se i mit Rü cksicht auf seine Fuuktioli cn zu leidll und sein 
Rad stand geniige nicht. Die Mchrza hl der Prak,liker bcfiirwor­
tet diesen Traktor jedoch , Zahlreiche Traktori sten versteh .. n 
~Hch nicht di e geringere Mnsse vO l,tcilhnft einzusetzen, Die 
geringere Gesamtmasse d es Traktors ist se in Vorteil und nicht 
('in Mangel. Falls eille größere Gesa llltJllasse des Traktors ge-

wünscht wird läßt sich diese durch Anbau eill er Zusalzbc­
las tung an di ~ vordercn und hinto:rell Kiider leicht erl'<:ichen 
(Bild 4), Beilll 3011 läßt sich die Gcsamtilla sse des '[I,,,klol"; 
unI 3(j2 k" und bei Einfüll~n von 1"lü ssigkeil in die Reifen der 
l'Iinlerrälc r um weitere 200 kg erhiihen , Die Gesallllmassc 
d es Traklors stt'igt dndurch von J630 ku auf 21U2 kg, ])a, 
('nlspricht eiller J\[olOl'l eislungsnl",se! \'Ull 70,7 kg/PS, 
DeI' Zelor 3011 h a l 10 VOI'\\'iil'tS- und z\\' ci I1iit'kwäl'lsg·iiuge. 
T n d er CSSR ist es üblich geword en, rli e cinzdncn Giinge 
von 1 bis 10 zu nlll1lcricrcn, " 'vhei i his 5 die Günge dCI' 
erslcn Slufcnrcihc 1,,' i eingesdwllC'ler, (j bis lO diese lben 
Gii ngc bei ausgeschaltetcr untcrselzun,g s ind , Dies ermöglicl:l 
d"1l1 F"ltrel' eiBc vi el gl'öJkre i\1anövl'ierfiihigkeil mit dcn 
Zugkrüften. 
i\tan IIIUß berü cksichtigen, d nl,l deI' Trnktnt' h"i langsam <: r 
fallit eine viel größere Zugkraft enl\\'id<clt und umgek ehrt. 
'Venn die Giinge lIlit den ~C'bründllithell ßczeidultlngcll 1 
bi s :t0 num CI;(,l't \\'erd en, ~Ieich ob mit eingeschaltctc r oder 
ausgeschaltet.cr Reduklion , ist das Abslufen dc r Fahl'gc~cil\\'in­
digk eit und sOlllil nuch dcr ZuglO'aft tlTlrcgel lllä ßig (Ta fel 'l i , 
Der Traklol-ist erwartet normal erweise nach dem Schalten 
vom höheren Gang auf "inCH niedrigeren einc höhere Zug­
kraft des Traktors am Zughakcn und ein e geringere F ,tI lI' ­

geschwindigkeit. Bei den C<:trichen tlC'I' 'fraktol'cn Zetot' 20U, 
Zetot' 3011, Zelor 4011 tl;fft dies jedoch ni cht zu, Die t:ttsädl­
liche Abstufung der Zllgkrüfte und somit auch dcr Falll'­
~cschwindigkeit verläuft andcrs (Tafel 2, , 'o rldztc nuhrik). _ 
J)er Unterschied zeigt sich am dClIllidlsll'n z\\'is('hcn dcm ;). 
n'nd 6, Gang, d , h, zwischcn dem 5. Gal~g dcr I , Stufl' und delll 
1. Gang der TI, Stufe, 
Beim Traktor Zeto l' liOll zcigten sich z. TI. - laut dt'n Ergeb­
nissen auf ein er betonierlen Priiffahl'b:lhn - fo l ge nd,~ Zug­
krä fte bei den m eist ben nlzten Giingcn: 

5 1800 kp 
6 2000 kp 
7 1500 kp 
8 1100 kp 
9 720 kp 

Diese UllI'egelrnüßigkeit in der Abstufung - alls kOll5ll'ukti­
ven Griind ell ist sie nötig - macht der [>r(lx is Schwierigkei­
ten , Di e TI'aktol'isten, bis jC'tzt (tuf Traktoren mit gleichmä­
ßiger Getriebe-Ahstufung arbcitend, künn en sie '" HUI' scll\ver 
auf di e n eucn Gelriebe ulIlstell ell und nutz('n dcshalb die 

. T.eistungsfähigl< eil des Trukturs nur unvollk ommen, 

A, J. ISOTOW 
1_ I, TREPENENKOW Über eine Perspektivtypisierung für Traktoren 1 

In dieser umfangreichen Abhandlung sind grundlegende Ausfüh­
rungen über den Aufbau eines Perspektivplans fijr die Typisierung 
von Traktoren in der UdSSR enthalten . Dabei wurde davon ausge­
gangen, dqß jeder Londwirtschahsbetr'ieb mit eLler begrenzten 
Anzahl von Traktorentypen ausreichend hohe wirtschaftliche Kenn­
ziHern besitzt. Dieses Ziel soll durch die Ausarbeitung einer Trak­
torentypisierung ges'ichert werden. 
Für unsere leser dürften die dabei entwickelteIl Oberlegungen 
allgemeiner Art von Interesse sein, w :r bringen deshalb anschlie­
ßend den betreHenden Teil der Arbeit im Auszug . Da die Autoren 
ihre VeröHentlichung selbst als Diskussionsgrundlage bezeichne~, 
soll diese VeröHentlichung als Beitrag zu der Aussprache gelten, die 
auch bei uns über Probleme der Traktorenentwicklung geführt wird . 

Die Redaktion 

1. Allgemeine Entwicklungsrichtung bei der Kon-
struktion von Traktoren und Motoren 

1.1. E rhöhung der Al'beilsgeschwindigk eit en von land\\'irl­
schaftlichen Trakl oren auf 8 bis 15 km/h und deI' Tmnsporl­
geschwindi~k e it cn von H.adtrnktorcn auf 30 bis 40 km/h , 
1,2, Anw:ndung von synchronisierl!'n G('trieben mit Grup­
penschallung für landwirtsdtaftli chc Traktoren und s~ufell­
loser hydl'a ulischer sowie slufenlose l' hydruuli sch-m echalllscher 
und elektro-meclwnisdlcr Getriebe flir Indus trie-TrnklOl'ell, 
1,3, Senkung der Pl'Odul<lionskostcn, Verringerung deI' 
Nomenklalul' dcr Ersalzteile, Erhöhung der Tl'akloren<jualilül 
dUl'cll weitel'gehende Typisi(' rung der Baugruppen und Ele­
menl e und Sland,H'disiel'tlllg der Einzelteile. 
1.4, Selllwng der Masse je LC'istungseinheit b c-i landwirt­
srh afllidlcn nmll,'ak\ ol't'll auf 30 his 1,0 kg/PS, bci land\\'il'l­
schaftlieh('n I<ellentrakton'll auf 45 bis 55 kg/PS uS\\', dUI'Ch 
Vervonkommnllng deI' Konstrllktion ell und Anwenchlllg VOll 
'Werkstoffen, Plnst en, Leichlkgierungen von höher<'r Qunliltil 
sowie leichte rc ,' Zusa tzleik 

1,5, Leichl('l'es Fnhrt'1l (mechani sie rt lind aUlomalisicl'l) des 
Traktors, Icidll e l'e \C'chnische \\'urlullg, Sicherung hefried igen­
der Arbeilsbedingungen fiit, di e Traklori sten dUl'dl gleich­
llläßig g ute Fnhreigenschaftell, geschlossclle Fahl'erhäusel' mit 
H eizung, Lüftung nn den Tral<lorcn (spül er l":'limnanlagc), 
bequem ere Silze, gcriiuscharllle ,\rbeil , höhere Sicherheit lind 
hedeulend kiirze re l' Zeitauf\\':l lld fiil ' Pfl!'g~ ulld \\Jarlung, 
1.6, Universc ll e Einsntzlllögliehkeil('n d'!I' Trak loren d ul'ch 
bessere Vel'sldlbarkcil \\'iihrend des Bctri ebs ohne Umrüsten 
sowie aller landwirtsdw fllich cn Traktoren für Erdarbciten , 
Sll'aßenbnua,'heiten und Plnni erungsn rbcit en, 
1.7, Se nkung des spezifischen Bodendru cks und El'höltung 
der Zugqualiläten der Trakturen in schwierigen Bodenverhält­
lIi ssen durch Anwendung von Ni edcl'dl'lldo'eifcn, 'Vasser­
füllung der Antri ebs l'ückl', von JIalbmupen und Hach'crbrC'i­
terungen zu Hadtrakloren us\\', 
1,8, Universelle Anwelldbarkcit deI' Moloren durch ~tö~lieh­
keit!'n der Lcistungsregelung, Verbesserung des Anlaßsystt'lIIs, 
Vervollkommnung der Luftkühlung usw. 
1.9, ßeschleuuigung de I' "{"loren dUl'Ch Erhöhung dei' Dreh­
zahl, Erhöhung des milll!'rcn erfekliven Drucks in sbC'so ndl'l'e 
durch Anwendung eiues 'J'urbogebliises bi s auf folgend e Kl'nn­
wer te : Literleistung ()PI' Dieselmotoren ohne Gebläse j t bi s 
13 PS/ I, mit Gebliise 14. bi s 17 PSI I, i\Inss~ je Leistungscinheil 
der Dieselmotoren ohne C cbliise VOll ß hIS 9 I'g/PS und Illlt 
Gebläse \'on 4 bi s 7lqjPS, Eine nOlwendige Bedingung fÜI' 
die \\' i,'ksa mkt'it der beschlculligten l\Joloren iSl di e hohe 
Herstellungsgenauigkeillind di e An\\'('ndullg von hoch\\'crtigell 
OIen , ß,'ennsto('fpn und \\'crks to [,fC'11. 
1.10, Y CJ'\\'end "ng "Oll ungc lpih('n Brenn ka rnm el'n in den 
Diesel molOl'cn , die, "inl'n ~1)('zir.sdlC'n Krnfl stoffn>rbl'nllch VOll 
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